
Spatenstich zum Volksschul-Neubau
Am 23. Juni 2014 fand der Spatenstich zum Neubau der Volksschule 
Hürm mit LR Mag. Barbara Schwarz statt. Für die Marktgemeinde 
Hürm ist der Schritt zum Neubau der Volksschule ein historisches 
Ereignis, denn das bestehende Volksschulgebäude ist bereits ca. 100 
Jahre alt.

Mit der Umsetzung dieses Vorhabens setzt die Marktgemeinde Hürm 
ein klares Zeichen für den Bildungsstandort Hürm!

Lesen Sie weiter auf Seite 5!
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Seitenblicke - Interessantes aus der Gemeinde

Am 24. Juni eröffnete Spar Prosenbauer seine Post-Partner-
stelle mit Bgm. Zuser und Vertretern der Post AG.

Vbgm. a.D. und Obm. der Raiba Region Loosdorf, Ing. Franz 
Thier, wurde das Silberne Ehrenzeichen für Verdienste um 
das Bundesland Niederösterreich überreicht!

Großen Anklang fand die erstmals in den Ferien angebotene 
Melktaler Kinder-Kulturwoche bei den Schulkindern!

Ein voller Erfolg war die zweite Quiznacht 2014 im Jeder-
manns, veranstaltet von der Gießer-Gang.

Unter dem Projekt „EVN für NÖ“ spendete Dominik Grenl 
neue Bänke und Mistkübel für das Bad. Herzlichen Dank!

Am 1. September eröffnete Sabine Steindl ihr „Haarstudio 
Sabine“ in Inning.
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Schule und Kindergarten haben 
seit einigen Tagen wieder ihre Pfor-
ten geöffnet und ich bin überzeugt, 
unsere Kinder konnten die langen 
Sommerferien, trotz der wenigen 
Sonnentage, so richtig genießen. 
Ich hoffe, auch Sie haben einen 
erholsamen Urlaub verbracht.

Für unsere Jüngsten beginnt jetzt 
wieder der Kindergarten- bzw. 
Schulalltag und ich wünsche den 
Kindern für das kommende Schul-
jahr viele gute Leistungen, vor al-
lem aber viel Spaß, etwas Neues 
zu lernen.

Auch für die Gemeinde war dieser 
Sommer sehr abwechslungsreich, 
es konnten viele Projekte durch-
geführt werden. Unser momentan 
wichtigstes Projekt – der Neubau 
der Volksschule – wurde wie ge-
plant rechtzeitig zum Schulschluss 
gestartet und nimmt auch schon 
konkrete Formen an, somit liegen 
wir sehr gut in unserem Zeitplan.

Ich möchte mich persönlich noch-
mals bei allen bedanken, die dazu 
beigetragen haben, dieses wichti-
ge Projekt zu realisieren.

Ich möchte aber auch nicht uner-
wähnt lassen, dass es zum Schul-
start einige Unannehmlichkeiten 
gab, für die ich mich hiermit per-
sönlich entschuldigen möchte. 
Man kann vieles planen aber leider 
zeigt sich oft erst in der Praxis, ob 
etwas funktioniert oder nicht.

Einen wichtigen Schwerpunkt 
stellten die Bürgerstammtische in 
den letzten vier Wochen dar, und 
es hat mich sehr gefreut, dass ich 
zahlreiche Besucher begrüßen 
durfte. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen Teilnehmern noch-
mals recht herzlich bedanken.

Dieser Stammtisch soll zeigen, 
dass es mir sehr wichtig ist, die 
Bürger vor Ort über alle aktuellen 
und zukünftigen Projekte zu infor-
mieren.
Ein Schwerpunkt bei den Bürger-
stammtischen ist es auch, Ein-
blick in die finanziellen Angele-
genheiten unserer Gemeinde zu 
gewähren, somit möchten wir ver-
deutlichen, dass wir sehr sorgsam 
aber auch transparent mit unseren 
Mitteln umgehen, die uns zur Ver-
fügung stehen.

Unsere Aufgabe ist nun, die Anlie-
gen, Wünsche und Beschwerden 
zum Interesse unserer Gemeinde-
bürger umzusetzen. Wir möchten 
Sie natürlich in den kommenden 

Monaten über den aktuellen Stand 
informieren.

Aus den Medien und Zeitungen 
werden Sie, geschätzte Gemeind-
bürger und Gemeindebürgerinnen, 
schon entnommen haben, dass die 
Gemeinderatswahlen 2015 bereits 
am 25. Jänner 2015 stattfinden 
werden. 
Die frühen Wahlen sollen mit ei-
nem kurzen Wahlkampf verbun-
den sein, somit können wir unsere 
Arbeit für die Gemeinde mit aller 
Kraft fortsetzen.

Gemeindeleben bedeutet für 
mich ein gemeinschaftlich gutes 
Miteinander zum Wohle unserer 
Lebensqualität und unseres Le-
bensraumes. Daher würde es mich 
sehr freuen, wenn auch Sie das 
Gemeindegeschehen mitgestal-
ten möchten, wir brauchen immer 
Menschen, die sich gerne engagie-
ren, sei es in den verschiedenen 
Vereinen oder aber auch bei unse-
rer Arbeit in der Gemeindepolitik.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen einen schönen Herbst und den 
Landwirten ein schönes Wetter für 
die anstehende Herbstarbeit.

Euer Bürgermeister
Johannes Zuser

Amtsstunden:
Mo, Mi, Fr: 8.00 bis 12.00 Uhr

Sprechstunden:
Fr: 10.00 bis 12.00 Uhr

Vorwort
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Aus dem Gemeindeamt

A n g e -
l o b u n g 
e i n e s 
n e u e n 
Gemein-
derates
Ö V P - G e -
meinderat 
Mag. (FH) 
G e r h a r d 
Gastecker 
hat sein 
M a n d a t 

per 30.06.2014 aus zeitlichen Gründen 
zurückgelegt. 
Auf Vorschlag der Volkspartei Hürm 
wurde Helmut Schweighofer, aus der 
Liste der Ersatzkandidaten, in der letz-
ten Gemeinderatssitzung vor der Som-
merpause als neuer Gemeinderat an-
gelobt. Die bisherigen Agenden von  
GR Gastecker in den Ausschüssen für 
Wirtschaft und Infrastruktur, Straßen-
bau, Verkehr, Raumordnung, Feuer-
wehrwesen werden ebenfalls von Ge-
meinderat Schweighofer übernommen.

Umlegung FW-Anschluss
Der bestehende Fernwärmeanschluss 
für das Lehrerwohnhaus wurde ur-
sprünglich über den Hauptanschluss 
aus der Volksschule verteilt. Durch den 
Abriss und Neubau der Volksschule war 
es daher notwendig im Zuge der Bau-
stelle die bestehenden Leitungen frei-
zulegen und einen direkten Anschluss 
ins Lehrerwohnhaus zu verlegen. Die 
Arbeiten wurden vom Gemeinderat 
an die Fa. Kremsmüller Industrieanla-
genbau KG, Wien, in der Höhe von ca.  
€ 6.700,- vergeben.

Baugrundverkauf
Aufgrund der mittlerweile knappen 
Baugrundreserven werden, wie in der 
letzten Ausgabe berichtet, 40 weitere 
Baugründe am Südhang aufgeschlos-
sen. Die ersten 15 Bauplätze stehen ab 
sofort zum Verkauf bereit. Sehr erfreut 

ist der Gemeinderat daher über den Be-
schluss zum Verkauf der ersten Parzel-
le am Südhang. Informationen zu den 
aktuell freien Baugründen erhalten Sie 
jederzeit im Gemeindeamt und auf der 
Homepage der Marktgemeinde Hürm.

ABA und WVA Erweiterung am 
Südhang
Nach Abschluss der Planungsphase für 
die Wasserleitungs- und Kanalerweite-
rung am Südhang durch die Fa. Hen-
ninger & Partner, Krems, konnte nun 
die Beauftragung der Firma mit den 
Ingenieurleistungen für die Bauausfüh-
rungsphase per Gemeinderatsbeschluss 
erfolgen. Die Arbeiten zu einer Gesamt-
investitionssumme von ca. € 53.600,- 
sollen in zwei Bauabschnitten erfolgen. 
Der nördliche Teil mit den ersten 15 frei-
gegebenen Parzellen soll noch im Jahr 
2014 in Angriff genommen werden, der 
südliche 2. Bauabschnitt wird je nach 
Vergabe der Baugründe ausgebaut.

Umrüstung Straßenbeleuchtung
Ab 2015 wird das Leuchtmittel für die 
bestehenden „Leibner Lampen“ (Stra-
ßenbeleuchtung) nicht mehr herge-
stellt. Dies macht es notwendig die 
Lampenköpfe durch energiesparende 
LED-Leuchtköpfe zu ersetzen. Da dieser 
Umstand auch 
die umlie-
genden Ge-
meinden trifft 
wurde von der 
Leader-Region 
ein Rahmen-
vertrag zur 
Abnahme von 
500 Stk. LED-
Leuchtmitteln 
abgesch los -
sen. Der Be-
zug, der für 
die Marktge-
meinde Hürm 
bes t immten  

Neues aus der Gemeinderatssitzung
100 Stk, wird zu Investitionskosten von 
ca. € 41.000,- direkt über die Fa. Hatec 
erfolgen. Die Montage der neuen Lam-
pen wird nach Aufbrauchen der vor-
handenen Reserven voraussichtlich ab 
Ende 2015 je nach Anlassfall erfolgen. 
Im Falle einer Neuerrichtung von Stra-
ßenbeleuchtungskörpern wird direkt auf 
das neue Produkt zurückgegriffen.

Errichtung Windkraftanlage
Die Windkraft Haindorf GmbH & Co 
KG plant die Errichtung einer weiteren 
Windkraftanlage in der Gemeinde Hau-
noldstein. Aus diesem Grund ist die 
Umwidmung des betroffenen Gebietes 
in die Widmungskategorie „G-WKA“ er-
forderlich. 
Da der Abstand des Sondergebietes 
zum nächstgelegenen Bauland unter 
2.000 m beträgt und dies die Markt-
gemeinde Hürm als Nachbargemeinde 
betrifft, musste ebenfalls der Gemein-
derat der Marktgemeinde Hürm  der 
geplanten Umwidmung zustimmen. Der 
Abstand zur geplanten Windkraftanlage 
beträgt über 1.400 m zum nächstgele-
genen Bauland am Gartenberg, Inning. 
Voraussichtlich wird es noch eine Info-
Veranstaltung durch den Projektträger 
geben.
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Baureportage

Baubeirat für Volksschul-Neubau 
gegründet
Bei Bauvorhaben, die 
aus Mitteln des NÖ 
Schul- und Kindergar-
tenfonds gefördert wer-
den und die voraussicht-
lichen Gesamtkosten  
€ 1.900.000,-- über-
schreiten werden, ist 
vorgesehen einen Bau-
beirat zu bestellen. Die 
Bildung des Baurates 
inklusive der Bestellung 
der Mitglieder wurde in 
der Gemeinderatssitzung 
im Juli beschlossen. Mit 
beschließender Stimme 
wurden Bgm. Johannes Zuser, Vbgm. 
Thomas Obruca, die gfd. GR Birgit 
Bruckner, Klaudia Zuser und Günther 
Zeilinger, GR Friedrich Schmeissl sowie 
BM Ing. Johann Vonwald in seiner Funk-
tion als Bauaufsichtsorgan bestellt. Mit 
beratender Stimme sind darüber hinaus 
noch Direktorin Eva Wojta-Stremayr und 
Architekt DI Dietmar Haberl im Baubei-
rat vertreten. 

Bereits in den letzten beiden Schulwo-
chen konnte schrittweise mit den Aus-
räumarbeiten des Volksschulgebäudes 
begonnen werden. Somit konnte am 
Ende des Schuljahres 2013/14 plan-
mäßig, noch am 30. Juni 2014, mit 
den Abbrucharbeiten begonnen wer-
den. Ein großes Augenmerk lag für das 

Team der Fa. Thir 
dabei natürlich da-
rauf, bestmöglich 
B e h i n d e r u n g e n 
durch die Baustel-
le sowie Lärm- und 
Staubbelästigungen 
für die Anrainer auf 
einem Minimum zu 
halten. An dieser 
Stelle sei auch ein 
Dankeschön an die 

unmittelbar angrenzenden Anrainer für 
das entgegengebrachte Verständnis 

ausgesprochen.
Fotos zu den Abbrucharbeiten finden 
Sie auch unter www.huerm.gv.at/Foto-
galerie!

Die Abbruchar-
beiten wurden in 
der letzten Juli-
Woche fertigge-
stellt, sodass die 
zuständige Baufir-
ma Sandler-Bau, 
Kilb, die Arbeiten 
zum Neubau per 
Anfang August in 
Angriff nehmen 
konnte. Bisher 
konnten auch alle 
Arbeiten plan- 

Startschuss zum Volksschulneubau erfolgt!
und erwartungsgemäß erledigt werden. 
Derzeit laufen die Aufmauerungs- und 
Schalungsarbeiten zur Errichtung des 
Erdgeschosses.
Einen nächsten aktuellen Bericht zum 
Baufortschritt erhalten Sie natürlich in 
der nächsten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung!

Mitteilung der Marktgemeinde und der 
Volksschule Hürm
Zu Schulbeginn kam es aufgrund ei-
ner unglücklichen Verkettung ver-
schiedener Umstände leider zu einem 

Missverständnis betreffend 
der Benützung des Weges 
auf Privatgrund der Familie 
Schwaighofer-Zainer. Hier-
mit wollen wir uns offiziell 
für die Unannehmlichkeiten 
entschuldigen und zugleich 
richtig stellen, dass es sei-
tens des Grundeigentümers, 
der Familie Schwaighofer-
Zainer, nie einen Einwand 
zur Benützung des Gehweges 
gegeben hat!
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Heckentag in NÖ 
Der NÖ Heckentag, am 8. November 
2014, bietet auch heuer wieder eine gro-
ße Auswahl an einheimischen, regional 
angepassten Laubgehölzen und zahl-
reichen Sortenraritäten bei den Obst-
bäumchen. Die Sträucher und Bäume 
können von 1. September bis 15. Okto-
ber per Fax bzw. Post oder ganz einfach 
über das Internet im Heckenshop unter  
www.heckentag.at bestellt werden.
Kompetente Beratung zu unseren hei-
mischen Gehölzen sowie den Bestell-
schein erhalten Sie ab 1. September 
von Montag bis Freitag von 9-16 Uhr 
über das Heckentelefon unter der Num-
mer 02952/302 60-51 51. Für die ganz 
Schnellen gibt es auch heuer wieder ei-
nen attraktiven Bonus: -3 % Rabatt auf 
alle bis 15. September im Heckenbüro 
eingelangten Bestellungen!

Bürgerstammtische 2014 

Im Spätsommer tourte Bürgermeister 
Johannes Zuser nach den Sommerge-
sprächen im Jahr 2012 wieder durch 
die Gemeinde und lud die Gemeinde-
bürgerInnen zur zahlreichen Teilnahme 
an den Bürgerstammtischen ein. Bisher 
wurden bereits 10 der geplanten 12 Ter-
mine abgehalten, wo in den Ortschaften 
Harmersdorf, Ober- und Unter-Thurn-
hofen, Scharagraben, Kronaberg, Ober- 
und Unter-Siegendorf, Schlatzendorf, 
Hainberg, Ober- und Unterhaag, Pöt-
tendorf, Rieding, Ober- und Mitterradl, 

Arnersdorf, Atzing, 
Inning, Seeben, 
Löbersdorf, Grub, 
Hürm, Sooß und 
Neustift insgesamt 
139 BürgerInnen 
begrüßt werden 
konnten.

Die Bürgerstamm-
tisch-Abende glie-
dern sich in drei 
Schwerpunkte: Zu-
erst wird ein kurzer 

Überblick über den Finanzhaushalt der 
Gemeinde mit Einblick in die Einnah-
men und Ausgaben sowie die Haus-
haltsverschuldung gegeben wird. 

Anschließend berichtet der Bürger-
meister über die, in den letzten Jahren, 
durchgeführten Projekte wie die Turn-
saalsanierung, die Asphaltierungen der 
Siedlungsstraßen oder die Errichtung 
der Straßenbeleuchtung in den Außen-
ortschaften.
Ebenfalls wird auf die zukünftig geplan-

ten bzw. bereits in Arbeit befindlichen 
Projekte eingegangen. Hier wäre der 
Neubau der Volksschule, die Sicherung 
von 5 ha Bauland für die Siedlungser-
weiterung am Südhang oder die geplan-
te Errichtung weiterer Wohnbauten für 
Junges Wohnen und Familien zu nen-
nen.

Abschließend wird natürlich auf sämtli-
che Bürgeranliegen näher eingegangen. 
In diesem Bereich konnten die verschie-
densten Anfragen von der Qualität von 
Internetverbindungen, der Sicherheit 
in Siedlungsstraßen über diverse Ver-
kehrsangelegenheiten und Güterwegsa-
nierungen bis hin zu Gestaltungswün-
schen in der Gemeinde behandelt und 
besprochen werden.

An dieser Stelle möchte der Bürger-
meister nochmals alle Gemeindebürger-
Innen zur Mitarbeit und Mitgestaltung 
in der Marktgemeinde Hürm einladen, 
denn in der Gemeinschaft miteinander 
erreichen wir weiterhin eine positive 
Entwicklung der Gemeinde.
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KM.RADLn 2014

In der Zeit vom 01. April bis zum  
31. August fand ein Wettbewerb der 
Gemeinden Hürm und St. Margarethen 
im Kilometerradln statt. Alle Gemeinde-
bürger waren aufgerufen sich daran zu 
beteiligen und für ihre Gemeinde fleißig 
Radlkilometer zu sammeln.

Mit großem Engagement und Umweltbe-
wusstsein radelten zahlreiche Gemein-
debürgerInnen in den vergangenen Mo-
naten um den Sieg für ihre Gemeinde 
„heimzuholen“.

Nach Ende des Wettbewerbes möch-
ten wir nun alle Teilnehmer aufrufen 
schnellst möglich ihre ausgefüllten 
Sammelpässe im Gemeindeamt abzu-
geben um ein Endergebnis ermitteln 
zu können.

Zivilschutz-Probealarm

Für Ihre Sicherheit wird ein Zivilschutz-
Probealarm in ganz Österreich am 
Samstag, 4. Oktober 2014, zwischen 
12.00 und 12.45 Uhr durchgeführt.
Österreich verfügt über ein flächen- 
deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit 
mehr als 8.126 Sirenen kann die Bevöl-
kerung im Katastrophenfall gewarnt und 
alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu 
machen und gleichzeitig die Funktion 
und Reichweite der Sirenen zu testen, 
wird einmal jährlich von der Bundes-
warnzentrale im Bundesministerium für 
Inneres mit den Ämtern der Landes-
regierungen ein österreichweiter Zivil-
schutz-Probealarm durchgeführt.

Achtung!
Am 4. Oktober ist nur Probealarm.
Bitte keine Notrufnummern blockieren!

Nach einer ersten Zwischenrechnung 
erradelten die BürgerInnen der Markt-
gemeinde Hürm von April bis August 
2014 fantastische 31.260 km. Da je-
doch noch einige Sammelpässe fehlen, 
kann dieses Ergebnis bestimmt noch 
deutlich übertroffen werden.

Abschlusstreffen
Nach Abschluss des Wettbewerbes sind 
alle TeilnehmerInnen am 04. Oktober 
2014 um 16.00 Uhr in den Ross-Stoi 
herzlich eingeladen. Nach einem klei-
nen Umtrunk mit den RadlerInnen der 
Gemeinde St. Margarethen wird ge-
meinsam weiter nach St. Margarethen 
ins GH Schmidl geradelt, wo der Abend 
gemütlich ausklingen wird.

An dieser Stelle nochmals vielen Dank 
an die fleißigen Radler!

Bedarfserhebung

Essen auf Rä-
dern
In den vergangenen Wochen sind ver-
mehrt Anfragen betreffend der Möglich-
keit für Essen auf Rädern im Gemeinde-
amt eingelangt.

Die Auslieferung von Essen auf Rädern 
erfolgt in Zusammenarbeit mit der jewei-
ligen Gemeinde und dem Roten Kreuz. 
Um feststellen zu können, ob die Anzahl 
an Abnehmern für eine Organisation die-
ses Dienstes groß genug ist, muss eine 
Bedarfserhebung durchgeführt werden.

Aus diesem Grund bitten wir alle inte-
ressierten GemeindebürgerInnen Kon-
takt mit dem Gemeindeamt Hürm auf-
zunehmen um den tatsächlichen Bedarf 
feststellen zu können!
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Kindergarten

Im Kindergarten Hürm dürfen wir in 
diesem Jahr 26 neue Kinder begrüßen, 
sodass im Kindergartenjahr 2014/15 ge-
samt 65 Kinder den Kindergarten Hürm 
besuchen. 
Wir freuen uns, dass auch die Nach-
mittagsbetreuung im Kindergarten-
jahr 2014/15 mit 5 Kindergarten- und  
10 Schulkindern bis zum möglichen 
Maximum ausgeschöpft wird. 
Die Öffnungszeiten sind Montag - Don-
nerstag 7:00 bis 15:30 Uhr und Freitag 
7:00 - 13:00 Uhr.

Auf ein erlebnisreiches Kindergartenjahr 
freut sich das Kindergartenteam!

Kindergarten-
jahr 2014/15

Terminvorschau
11. 11. 2014, 17.00 Uhr: 
Laternenfest in der Pfarrkirche 
Hürm

Volks- und Neue NÖ Mittelschule

Große Herausforderungen warten im 
Schuljahr 2014/15 auf Schüler/innen 
und Lehrer/innen. Der Neubau der 
Volksschule schreitet voran. Da der 
Schulhof gesperrt ist, mussten sowohl 
der Haupteingang zur Schule, als auch 

die Bushaltestelle verlegt werden. Die 
Volksschule fand Ersatzquartier in der 
NNÖMS. Dadurch müssen alle näher 
zusammenrücken. Trotz des geringeren 
Platzangebotes bemühen wir uns, einen 
geordneten Unterricht für beide Schu-

len zu organi-
sieren. 
In der VS be-
grüßen wir zum 
d ies jähr igen 
Schulbeginn 
18 Schulan-
fänger/innen. 
Somit werden 
70 Kinder in  
4 Klassen un-
terrichtet.
Die 1. Klasse 
NNÖMS besu-
chen 14 Schü-
ler/innen. In 
der Neuen NÖ 
Mi t te lschule 
werden 63 
Schüler/innen 
unterrichtet. 

Schulbeginn

v.l.n.r.: Kathleen Zauchinger, Marlene Fichtinger, Tobias Hörmann, Klas-
senlehrerin BEd Ingrid Kaufmann, Lisa Schwarz, Gregor Enengl, Alena 
Punz, Emily Mayrhofer, Marlene Schweighofer, Julian Obruca, Flora Kö-
nig, Lukas Kaltenbrunner, Marcel Sieder, David Lechner, David Birgl, Pia 
Punz, Jonas Rieß, Maria Mitterböck, Niklas Berger

Seit 1. September ist die Musikschule 
völlig neu aufgestellt. Die 83 Schüle-
rinnen und Schüler aus Hürm werden 
seitdem im großen Verband der Musik-
schule Alpenvorland unterrichtet. Für 
die Schüler ändert sich nichts Wesentli-
ches, der Unterrichtsort bleibt natürlich 
Hürm. Nur das Fächerangebot ist grö-
ßer geworden.

Insgesamt werden in der Musikschule 
Alpenvorland, zu der jetzt neben Ru-
prechtshofen, St. Leonhard am Forst, 
Mank, Kirnberg und Texing auch Hürm 
und eben Kilb gehören, 793 Schülerin-

nen und Schüler von 38 Lehrerinnen 
und Lehrern unterrichtet.

Mit diesem Neustart wird ein Kapitel 
in der Musikschulgeschichte geschlos-
sen und ein neues aufgeschlagen. Und 
zwar mit einem Festakt: Die bisherige 
Musikschule Alpenvorland ist vor genau 
10 Jahren gegründet worden, sie wird 
mit einem Konzert-Abend „verabschie-
det“, bei dem ein bunter Querschnitt 
durch das Wirken der jungen Künstle-
rinnen und Künstler geboten wird. Am 
Freitag, dem 26. September um 20 Uhr 
im Stadtsaal Mank werden zahlreiche 

Neue Musikschule präsentiert CD
Ensembles auftreten, die im vergange-
nen Schuljahr zusammen eine CD auf-
genommen haben. Diese CD wird beim 
Fest präsentiert, auf der Bühne stehen 
wird unter anderem die Band „4711“, 
die den Landeswettbewerb „Jazz-Pop-
Rock“ gewonnen hat und in Ried beim 
Bundeswettbewerb antreten wird. Aber 
auch ein Klarinetten- und ein Gitarren-
ensemble, die Big Band, die Junior-Big 
Band und das Mini-Orchester „Ohrwür-
mer“. Und mit einem Glaserl Wein bei 
Musik an der Weinbar wird anschlie-
ßend auf den Start der neuen, größeren 
Musikschule Alpenvorland angestoßen.

Musikschule
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Wir gratulieren zum 
Jubiläum:

Goldene Hochzeit
Anton u. Maria Groiss
Schlatzendorf 10/1 November

Leopold u. Maria Prammer
Hainberg 6/1 November

Eiserne  Hochzeit
Josef u. Cäcilia Berger
Unterhaag 3/1 September

Personalia

Wir gratulieren zum Geburtstag:

60. Geburtstag
Leopold WALTER, Hainberg 16 September
Karl Stumpfer, Sooß 33/2 September
Egon Burger, Sooß 43/1  September
Christine Gutauer, Hürm 22/2 Oktober
Maria WALTER, Hainberg 16 November
Renate Hollaus, Sonnenweg 6/11 November
Anneliese Posch, Schlatzendorf 6 November

65. Geburtstag
Karl Frischauf, Hürm 71/1 September
Theresia Markom, Hürm 90 Oktober
Elisabeth Frischauf, Inning 32 November

75. Geburtstag
Leopold Pasteiner, Scharagraben 4 September
Barbara Rainer, Atzing 3/1 Oktober

80. Geburtstag
Gertrude Groißböck, Mitterradl 12 September
Leopold Zeitlhofer, Oberhaag 1 Oktober

85. Geburtstag
Luzia Zetka, Schönholdsiedlung 46 November

Wir nehmen
Abschied von:

Cäcilia Frühwald, Mitterradl 13 - 
geb. 1926, verstorben 03.07.2014

Anna Persch, Murschratten 6 - 
geb. 1935, verstorben 07.07.2014

Leopold Meier, Grub 1 - 
geb. 1923, verstorben 01.08.2014

Karl Hametner, Sooß 52 -
geb. 1930, verstorben 02.08.2014

Erna Maria Buresch, Wolkersdorf/Inning 6 
geb. 1947, verstorben 06.08.2014

Friedrich Weißhappl, Inning 41 - 
geb. 1934, verstorben 25.08.2014

Hermine Manasek, Inning 30 - 
geb. 1934, verstorben 30.08.2014

Bez.Insp. i.R. Herbert Gutauer, Hürm 22- 
geb. 1925, verstorben 09.09.2014

Willkommen in Hürm!
Wir freuen uns über neue 
Erdenbürger:

Michaela Schmeissl, Hürm 17 Juni
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Ärzte-Wochenend-Dienste 

IMPRESSUM
Herausgeber: Marktgemeinde 
Hürm, 3383 Hürm 13  
Gestaltung, Redaktion und Inhalt: 
Ingrid Frischauf, Vereine, Gemein-
de, Fotos: Fritz Schmeissl, Vereine.
Druck: Eigenherstellung der Ge-
meinde, Irrtümer und Druckfehler 
vorbehalten.
Redaktionsschluss nächste 
Ausgabe: Sonntag, 30. Novem-
ber 2014 um 19 Uhr
Gerne drucken wir auch Ihren Be-
richt in der Hürmer Zeitung. Neh-
men Sie Kontakt mit der Gemeinde 
auf. Senden Sie eine E-Mail an: 
gemeindezeitung@huerm.gv.at

Oktober 2014
04. Dr. Angelika Fichtenberg Ruprechtshofen 02756/2522
05. Dr. Rudolf Kern Hürm 02754/8200
11. Dr. Andreas Winter Texing 02755/7200
12. Dr. Hansjörg Fedrizzi St. Leonhard 02756/2400
18. Dr. Ingrid Lebersorger-Berger St. Leonhard 02756/8410
19. Dr. Gerhard Schörgenhofer Mank 02755/2355
25. Dr. Kurt Weissenborn Kilb 02748/7200
26. Dr. Anton Kranabetter Bischofstetten 02748/8200

November 2014
01. Dr. Andreas Winter Texing 02755/7200
02. Dr. Ingrid Lebersorger-Berger St. Leonhard 02756/8410
08. Dr. Angelika Fichtenberg Ruprechtshofen 02756/2522
09. Dr. Hansjörg Fedrizzi St. Leonhard 02756/2400
15. Dr. Kurt Weissenborn Kilb 02748/7200
16. Dr. Anton Kranabetter Bischofstetten 02748/8200
22. Dr. Andreas Winter Texing 02755/7200
23. Dr. Gerhard Schörgenhofer Mank 02755/2355
29. Dr. Angelika Fichtenberg Ruprechtshofen 02756/2522
30. Dr. Ingrid Lebersorger-Berger St. Leonhard 02756/8410

Dezember 2014
06. Dr. Andreas Winter Texing 02755/7200
07. Dr. Hansjörg Fedrizzi St. Leonhard 02756/2400
08. Dr. Kurt Weissenborn Kilb 02748/7200
13. Dr. Gerhard Schörgenhofer Mank 02755/2355
14. Dr. Angelika Fichtenberg Ruprechtshofen 02756/2522
20. Dr. Kurt Weissenborn Kilb 02748/7200
21. Dr. Anton Kranabetter Bischofstetten 02748/8200
24. Dr. Ingrid Lebersorger-Berger St. Leonhard 02756/8410
25. Dr. Hansjörg Fedrizzi St. Leonhard 02756/2400
26. Dr. Rudolf Kern Hürm 02754/8200
27. Dr. Gerhard Schörgenhofer Mank 02755/2355
28. Dr. Anton Kranabetter Bischofstetten 02748/8200
31. Dr. Hansjörg Fedrizzi St. Leonhard 02756/2400

Ihr Ärzte-Team 

Statistik Austria

Mikrozensus
Der Mikrozensus ist eine kontinuierliche 
Haushaltserhebung, die gemäß § 8 und 
§ 9 der Erwerbs- und Wohnungsstatis-
tikverordnung alle volljährigen Angehö-
rigen, die an der Stichprobenadresse 
ihren Lebensmittelpunkt haben, zur 
Auskunft und Mitwirkung verpflichtet. 
Fragen zum Einkommen sind NICHT 
Bestandteil der Mikrozensus-Erhebung, 
ebenso unterliegen alle Angaben der 
absoluten Geheimhaltungspflicht und 
den entsprechenden Bestimmungen 
des Datenschutzgesetzes.

Sollte sich die Statistik Austria zu die-
sem Thema auch bei Ihrem Haushalt 
melden, bitten wir um Mithilfe durch 
Beantwortung einiger Fragen.

Wird die Auskunftspflicht nicht wahrge-
nommen oder werden die Angaben wis-
sentlich unvollständig oder nicht dem 
besten Wissen entsprechend angege-
ben, ist Statistik Austria verpflichtet eine 
entsprechende Meldung bei der zustän-
digen Bezirksverwaltungsbehörde zu 
tätigen, woraufhin ein Verwaltungsstraf-
verfahren eingeleitet wird!



Zukunft mit Herkunft  Hürmer Zeitung     Seite 11       
Gemeinde - Informationen

Musterung 2014
Am 16. und 17. Juli wurden 
10 Hürmer Burschen des 
Jahrganges 1996 zur Mus-
terung einberufen. Nach 
der Musterung lud Bgm. 
Johannes Zuser seitens der 
Marktgemeinde Hürm zum 
Mittagessen und gratulierte 
den Burschen zur Tauglich-
keit. 

Auf dem Foto: 
v.h.n.v.: Bgm. Johannes Zu-
ser, Lukas Rosenberger, Peter 
Schirgenhofer, Dominik Grois-
senberger, Lukas Lechner, Gre-
gor Grasinger, Anton Birgl, Pe-
ter Gansberger, Gregor Walter
(2 Burschen nicht auf dem 
Foto)

Ferienspiel 2014
Das diesjährige Ferienspiel startete am 
24.Juli 2014 mit einem lustigen Nach-
mittag im Turnsaal. Unter Leitung von 
Herbert und Daniela trainierten die Kin-
der ihre Fingerfertigkeit bei den Faden-
spielen. 

Am 1. und 2. August folgte der zweite 
Programmpunkt im 
Ferienspiel. Rund 
30 Kinder folgten der 
Einladung der Feu-
erwehr. Dort konnte 
man Weit- und Ziel-
schießen und auch 
ein Hindernispar-
cours musste bewäl-
tigt werden. Viel Spaß 
machte das Befüllen 
der Sandsäcke und 
die Fahrt mit dem 
Traktor. Beim Würstel grillen und der 
Strohschlacht kamen alle so richtig in 
Fahrt und erlebten eine ereignisreiche 
Nacht. Nach einem guten Frühstück 
wurde jedes Ferienspielkind mit dem 
Feuerwehrauto nach Hause gebracht.

Der dritte Programmpunkt stand ganz 

im Zeichen der Bewegung mit Daniela 
und Herbert. Es wurde viel gelaufen, ge-
schwitzt und gelacht.

Als letzter Programmpunkt fand ein 
Singnachmittag im Pfarrhof mit Martina 
Grünauer statt. 14 Sängerinnen erlebten 
einen harmonischen Nachmittag. 

Die Organisatoren bedanken sich an 
dieser Stelle besonders bei Herbert und 
Daniela Wojta-Stremayr, der Feuerwehr 
und Martina Grünauer, die die Ferien-
spielkinder so toll betreut und bewirtet 
haben. Wir wünschen allen Kindern ein 
stressfreies Schuljahr und freuen uns 
schon auf die nächsten Spiele.

KiJuKu
Seit mitt-
l e r w e i l e 
zwölf Jah-
ren versu-
chen wir 
für Kinder 
und Jugendliche ein interessantes Kul-
turprogramm zusammen zu stellen. In 
diesen Jahren ist unsere Initiative zu 
einem fixen Bestandteil des Kulturbe-
triebes der Kleinregion geworden. Weit 
über 1.100 Interessierte konnten wir auf 
ihren ersten Schritten in die Welt des 
Theaters, Tanzens, Malens usw. beglei-
ten.

Wir möchten uns auf diesem Weg bei 
allen Kindern, Jugendlichen und natür-
lich ihren Eltern und Großeltern für die 
zahlreiche Teilnahme an unserem Pro-
gramm recht herzlich bedanken!

Auch das heurige Frühjahrsprogramm 
wird bestens angenommen: 
• Die Geggis – ein Kinderbuchklassiker 
von Maria Lobe fesselte die Herzen der 
Kinder und der Erwachsenen. 

• Dialog im Dunkel – Die Ausstellung wo 
es nichts zu sehen aber viel zu erleben 
gibt. Wegen großer Nachfrage fand die-
se Fahrt bereits zum zweiten Mal statt.

• Schloss Artstetten erleben unter 
dieses Motto stellten wir den Besuch. 
Gerhard Flossmann begeisterte einmal 
mehr die Kinder und deren Begleitper-
sonen. In guter Erinnerung bleiben wer-
den die Fürstin und der Schlosspark

• Vorankündigung: Neues Herbst/ Win-
terprogramm gerade in Arbeit

Die KIJUKU ist gerne für dich da. 
Hast du Lust im Team von KIJUKU da-
bei zu sein? Eigene Ideen verwirklichen 
oder nette Leute kennen zu lernen?
Dann bist du bei uns richtig!

Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde:
Andrea Schmeissl:     02754/57105
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Hürmer Persönlichkeiten

Frau Josefa Witz aus Grub feierte im 
Februar 2014 ihren 100. Geburtstag. 
Damit ist sie die älteste Gemeindebür-
gerin der Marktgemeinde Hürm. Kurz 
vor dem Ausbruch des 1. Weltkrieges 
geboren wuchs sie in einer schwierigen 
Zeit auf. Jene Zeit, in der sich Öster-
reich nach dem Zerfall der Monarchie 
neu orientieren musste und dabei eine 
verworrene Periode durchmachte, an 
deren Ende der 2. Weltkrieg stand. In 
diesem Interview gibt uns Frau Witz 
die Möglichkeit ein wenig zurückzubli-
cken, um uns an ihrem langen und er-
eignisreichen Leben teilhaben zu las-
sen. Diese Eindrücke sollen auch den 
jüngeren Lesern ein Bild geben, dass 
das Leben früher nicht so einfach war 
wie heute!

Beginnen wir bei ihrer Familie und ih-
rer Kindheit, erzählen sie uns etwas 
davon?
Meine Mutter war Dirne bei einem 
Landwirt in Diendorf, als ich 1914 als 
lediges Kind geboren wurde. Zu dama-
ligen Zeiten war es für eine unverheira-
tete Frau sehr, sehr schwierig, wenn sie 
ein lediges Kind hatte. So kam es, dass 
ich kurz nach meiner Geburt zu einer 
Pflegefamilie nach Grub, der Familie 

Fuchsbauer, gekommen bin. Die Familie 
wohnte bereits in dem Haus, in dem ich 
heute noch lebe. Dieser Umstand präg-
te auch meine frühe Kindheit bis über 
die Schulzeit hinaus sehr negativ, da 
ich immer als Zigeunerkind beschimpft 
und behandelt wurde. Diese schlechte 
Behandlung hat mein Leben nachhal-
tig geprägt, mich aber auch stark und 
zielstrebig gemacht. Man muss wissen, 
dass es zur damaligen Zeit schon gro-
ße Unterschiede zwischen den Bauern 
und Arbeitern gegeben hat. Es war eine 
Art Zweiklassengesellschaft, in der es 
für die Arbeiter und einfachen Leute 
nicht immer angenehm war. Mit meiner 
leiblichen Mutter hatte ich bis zu ihrem 
Tod fast keinen Kontakt, meinen Vater, 
ein Bauernsohn, hatte ich überhaupt 
nicht gekannt, da er vor meiner Geburt 
Selbstmord verübt hatte. Der Umstand, 
ein lediges und angenommenes Kind zu 
sein, hat mich eigentlich meine ganze 
Kindheit und Jugendzeit begleitet. Erst 
nachdem ich im Alter von 17 Jahren 
außerhalb meines Heimatortes zu arbei-
ten begann, habe ich mich als norma-
ler Mensch gefühlt, welcher nicht aus-
gegrenzt wird und dem seine Herkunft 
nicht vorgehalten wird.

Sie sind 5 Monate vor Beginn des  
1. Weltkrieges geboren und während 
diesem  aufgewachsen. Können Sie 
sich an die Zeit des Krieges und da-
nach noch erinnern?
Daran kann ich  mich nur mehr ganz 
vage erinnern. Das Leben war sehr 
schwierig und es war alles ein wenig 
traurig. Was ich noch gut in Erinnerung 
habe ist die Brotausgabestelle in Inning. 
Damals war das ganze Essen rationiert 
und wenn man zu spät kam, hat es 
nichts mehr gegeben. Auch nach dem 
Krieg war es für die einfachen Leute 
und Arbeiter schwierig Lebensmittel zu 

Mit „Witz“ und Charme - 
100 Jahre und kein bisschen leise!

bekommen. Eine Großzügigkeit konnte 
man damals nicht erwarten, auch nicht 
von den Nachbarn.

Können Sie sich noch an den letzten 
Kaiser – Karl I. erinnern?
Nein!

Wie war der Schulalltag zur damaligen 
Zeit?
Ich habe 1920 in der Schule begonnen. 
Diese war damals schon in Hürm und 
wir mussten daher täglich zu Fuß nach 
Hürm gehen. Wir waren damals 40 – 
50 Schüler in einer Klasse. Die Kinder 
waren aber nicht alle von einem Jahr-
gang, sondern es waren meistens zwei 
bis drei Klassen zusammen. Ich bin 
dort insgesamt 8 Jahre zur Schule ge-
gangen. Gut und gerne kann ich mich 
noch an den damaligen Oberlehrer erin-
nern. Ich weiß jetzt seinen Namen nicht 
mehr, aber er hat mir immer geholfen, 
dass mich andere Schüler nicht so un-
terdrückt haben.  Er hat damals noch in 
der Schule gewohnt und mich oft zum 
Essen eingeladen. Das war für mich im-
mer ein Ereignis, denn zu Hause hatten 
wir nicht viel.

Wie war das Leben in der Zeit zwischen 
den beiden Kriegen. Wie hat ihr Alltag 
damals ausgeschaut?
Nach Beendigung der Schule habe ich 
im Jahre 1931, im Alter von 17 Jahren, 
als Dienstmädchen bei der Familie Fantl 
in Bischofstetten zu arbeiten begonnen. 
Die Familie führte einen Greisslerladen 
und ich war dort das Mädchen für al-
les beschäftigt. Ich musste im Haus-
halt und im Geschäft mithelfen. Weiters 
kümmerte ich mich um die Kinder. Lei-
der wurde die Familie Fantl, da sie jüdi-
scher Abstammung war, im 2. Weltkrieg 
ermordet. Nur 1 Sohn hat überlebt. Er 
wohnt jetzt in Wien und ist mittlerweile 

Februar 2014 - auch mit 100 geht noch ein 
Achterl Wein



Zukunft mit Herkunft  Hürmer Zeitung     Seite 13       
Im Rampenlicht

auch bereits 90 Jahre. Wir sind immer 
noch in Kontakt und er hat mich erst vor 
kurzem besucht.

1935 bin ich nach Wien übersiedelt und 
habe dort eine Stelle als Dienstmädchen, 
im 15. Bezirk, in der Schweglerstrasse, 
angenommen. Die Familie Reischl war 
eine reiche Familie, die ihr Geld mit dem 
Handel von Gedärmen verdient hat. So 
ein Gewerbe gibt es heute nicht mehr. 
Damals haben sie die Därme von den 
Fleischhauern gekauft, danach wurden 
sie in der Wohnung gereinigt um diese 
dann wieder an die Fleischhauer wei-
ter zu verkaufen, welche sie dann zur 
Wurstherstellung verwendeten. Bei der 
Familie ist es mir sehr gut gegangen, ich 
war wie ihre eigene Tochter. Sie nannten 
mich „Finni“. Sie hatten zwei Kinder, 
Hermi und Anni, welche in meinem Al-
ter waren. 

Die Zeit zwischen den beiden Welt-
kriegen war eine sehr harte Zeit und 
für einen Großteil der Menschen nicht 
einfach. Ich habe diese Periode als 
junge Frau vor allem in Wien miterlebt. 
Viele Menschen hatten kein Geld, man 
hat nur spärlich etwas bekommen, der 
Schleichhandel blühte. Ich persönlich 
hatte durch meine Arbeit bei dieser 
wohlhabenden Familie diesbezüglich 
Glück und mir ist eigentlich nichts ab-
gegangen. 

Sie haben auch den 2. Weltkrieg als 
junge Frau miterlebt? Wie war ihre Fa-
milie dabei betroffen und wie sind ihre 
Erinnerungen daran?
Beim Einmarsch von Hitler war ganz 
Wien auf den Straßen. In der Mariahil-
fer Straße konnte man sprichwörtlich 
nicht umfallen als er mit seinem Fahr-
zeugtross durchfuhr. Viele Leute waren 
ganz verrückt und haben auf den Stra-
ßen gejubelt. Aber zu diesem Zeitpunkt 
konnten ja die meisten Menschen nicht 
ahnen, was auf uns zukommen würde. 
Da meine Gastfamilie  gegen Hitler war, 
habe auch ich mir damals ein negatives 
Bild über ihn gemacht und das Ganze 
nicht mitgetragen. 

Den 2. Weltkrieg selbst habe ich in 
meiner Arbeit bei der Familie Reischl 
in Wien miterlebt. Da mein Chef gute 
Verbindungen zu den wichtigen Leu-
ten hatte, hatten wir immer genug zu 
essen und unser Leben war halbwegs 
sicher und geordnet. Denn ansonsten 
herrschte schon bittere Not in der Stadt. 
Als dann das Bombardement in Wien 
begann war ich schon großteils in Grub, 
da ich meine Ziehschwester pflegte und 
unterstützte. Ihr Ehegatte und mein zu-
künftiger Mann war damals ja bereits 
zur Wehrmacht eingezogen worden und 
an der Front, daher war das Leben in 
Grub für sie  sehr schwierig, ohne einen 
Mann im Haus. 

Wann und warum sind sie wieder nach 
Grub zurückgekehrt?
In den Jahren 1943/1944 ist meine 
Ziehschwester Josefa Witz krank gewor-
den. Daher bin ich in dieser Zeit immer 
öfter am Wochenende nach Grub ge-
fahren, um ihr zu helfen. Josefa hatte  
2 Söhne und ihr Mann Leopold war an 
der Front. 1945 ist Josefa dann gestor-
ben. Vor ihrem Tod habe ich ihr verspro-
chen, dass ich mich um ihre beiden 
Kinder, Leopold und Anton, kümmern 
werde. Dies habe ich dann auch ein-
gehalten und so meine Arbeitsstelle 
schweren Herzens in Wien aufgegeben. 
Dieser Schicksalsschlag hat mich also 
wieder nach Hause gebracht und ich 
bin dann bis heute hier geblieben.

Wie ging es nach ihrer Rückkehr wei-
ter. Was waren die weiteren Stationen 
in ihrem Leben?
Bis zur Rückkehr meines Schwagers 
Leopold Witz aus dem Krieg bzw. Kriegs-
gefangenschaft habe ich mich um die 
beiden Söhne gekümmert. Im Jahre 
1947 habe ich dann Leopold Witz ge-
heiratet. Mein Mann war vor dem Krieg 
als Knecht in verschiedenen Wirtschaf-
ten tätig. Nach der Rückkehr aus dem 
Krieg haben wir dann selbst unsere klei-
ne Wirtschaft in Grub aufgebaut und ge-
führt. Auch ich bin nicht mehr arbeiten 
gegangen, sondern zu Hause geblie-
ben. Die Wirtschaft war klein, insgesamt 
ca. 3,5 ha; wir hatten 5 Kühe und ein 
paar Schweine. 1952 wurde dann unser 
gemeinsamer Sohn Walter geboren. Im 
Laufe der Jahre haben wir dann unsere 
kleine Wirtschaft Stück für Stück erwei-
tert und erneuert, das heißt einen Stall, 
Holzschuppen usw. dazu gebaut. Leider 
ist mein Mann im Jahre 1974 im Alter 
von nur 63 Jahren  auf tragische Weise 
beim Holzschneiden verstorben. Ich bin 
daher schon seit 40 Jahren eine Witwe. 

Was sind für Sie die größten Fortschrit-
te und Errungenschaften im täglichen 
Leben, wenn sie auf die vielen Jahre 
ihres Lebens zurückblicken?
Es gibt viele Sachen, die sich in den 
letzten Jahrzehnten verändert haben. 
Spontan fallen mir dazu das Telefon, 
das Radio und der Fernseher ein. Das 
sind Sachen, die für die jungen Men-
schen heute alltäglich und völlig nor-
mal sind. In meinen jungen Jahren war 
ein Radio noch ein Luxusgut. Als ich in 
den 1930iger Jahren in Wien gearbei-
tet habe hat mir meine damalige Che-
fin einmal erlaubt, ihr Radio mit nach 
Hause zu nehmen. Das war ein riesiges 
Ereignis in Grub, denn damals gab es 
das noch nicht. Meine Gastfamilie hat-
te damals schon ein Auto. Manchmal 
haben sie  mich von Wien nach Grub 
heimgefahren. Da sind dann alle Leu-
te zusammengelaufen und haben das 
Auto bestaunt, denn in Hürm gab es da-
mals so etwas nicht! Oder aber auch in 
der Landwirtschaft hat es große maschi-
nelle Fortschritte gegeben. Wir haben 
lange mit Kühen die Feldarbeit erledigt. 

Aufnahme aus den 1930iger Jahren
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Word Rap

Mein Lieblingsbuch ist/war...
...ich lese gerne und viel, heutzutage 
meistens Tageszeitungen und Maga-
zine.

Mit welchen Prominenten würden 
Sie gerne einen Tag verbringen:
Das verrate ich nicht (und lacht!)!

Mein Lieblingsessen: 
Ich esse alles, am liebsten aber fettes 
Seitenfleisch!

Hürm ist für mich...
...meine Heimat. Hier bin ich auf-
gewachsen und habe den Großteil 
meines Lebens verbracht.

Wenn ich die Welt verändern 
könnte, würde ich... 
... die Menschen fröhlicher machen!

Darüber kann ich richtig la-
chen... 
...wenn jemanden einen guten Witz (!) 
erzählt. Aber eigentlich kann ich über 
vieles lachen!

Anfang der 1960iger Jahre konnten wir 
uns dann den ersten kleinen Traktor 
leisten, einen 15er Steyr. Dieser Traktor 
war damals noch etwas „Großes“! 

Beschreiben Sie sich mit 3 Eigen-
schaftswörtern! 
Ich bin kinderliebend, fröhlich und ein 
lustiger Mensch.

Wenn Sie ihr langes Leben in ein paar 
Sätzen Revue passieren lassen, wie 
würden Sie es zusammenfassen? 
Es gab in meinem Leben viele Höhen 
und Tiefen. Meine Kindheit in Grub und 
Hürm war auf Grund meiner Herkunft 
sehr schwierig und eigentlich nicht 
schön. Erst mit der Aufnahme meiner 
Arbeit als Dienstmädchen in Bischofstet-
ten und dann vor allem in Wien hatte ich 
eine schöne, lebenswerte Zeit. Auch war 
die Zeit um und nach dem Tod meiner 
Ziehschwester eine sehr schwierige, da 
ich als Frau alleine für zwei Kinder auf-
kommen musste. Die Zeit mit meinem 
Ehemann war schön aber geprägt durch 
harte Arbeit. Wir haben uns nach dem 
Krieg alles mit unseren eigenen Händen 
aufgebaut und es so vom Knecht und 
Dienstmädchen zu Eigentum gebracht. 
Ein weiterer schwerer Schlag war der 
frühe tragische Tod meines Mannes. 
Was mich jedoch besonders stolz macht 
ist der Umstand, dass meine 3 Buben 
etwas gelernt haben und aus allen et-
was geworden ist. Das war mir immer 
wichtig und eines meiner Lebensziele!

Was möchten Sie der Bevölkerung 
noch sagen? 
Ich denke, die Leute sollten sich bes-
ser untereinander verständigen, nicht 
so eigensinnig sein. Ich vermisse den 
Zusammenhalt, dieser sollte viel größer 
sein. Ein gutes Miteinander erleichtert 
vieles im Leben. Ich  war immer ein 
fröhlicher Mensch und das hat mir im 
Leben oft geholfen und gut getan!

Vielleicht ist diese gelebte Fröhlichkeit 
auch das Rezept für das  hohe Alter 
von Frau Witz. Nach einem schwieri-
gen Start ins Leben hat Sie selbst das 
Beste daraus gemacht und kann so 
nun unbeschwert zurückblicken. Ihre 

Lebensgeschichte zeigt aber auch auf, 
wie sehr sich die Welt vor allem in den 
letzten 40 - 50 Jahren verändert hat. 
Ist früher alles sehr langsam und träge 
gegangen und hat „etwas Neues“ über 
viele Jahre/Jahrzehnte hindurch ange-
dauert, so ist die heutige Zeit schnell-
lebig, hektisch und oftmals „kalt“. Der 
soziale und technische Aufschwung 
hat vielen Bürgern Wohlstand bereitet, 
Eigentum ist im Gegensatz zu früher 
vielen eine natürliche Sache und Aus-
grenzungen auf Grund der Herkunft 
oder des Standes gehören der Vergan-
genheit an. Doch muss man trotzdem 
feststellen, dass in dieser modernen 
und fortschrittlichen Welt Eigenschaf-
ten wie - unglücklich, egoistisch, allei-
ne sein - um einige zu nennen, einen 
breiten Raum einnehmen. Frau Witz 
hat dies in ihrem Interview festgestellt 
und Sie muss es ja wissen, da Sie eine 
sehr, sehr lange persönliche Periode 
des Vergleiches heranziehen kann. 
Von kleinen Spuren des hohen Alters 
gezeichnet, jedoch bei guter Gesund-
heit, mobil und noch immer mit „Witz“ 
ausgestattet – so durfte ich Frau Witz 
beim Interview erleben. Es war beein-
druckend mit dieser Frau zu sprechen 
und so nun gemeinsam mit dem Le-
ser in längst vergangene Zeiten – „ins 
Damals“ - eintauchen zu können. Wir 
wünschen Frau Witz alles Gute und 
noch viele Jahre der Gesundheit und 
Freude.

Thomas Obruča

Folgende geschichtlichen Er-
eignisse hat Frau Witz persön-
lich miterlebt:

• 1. Weltkrieg 

• Ende der k.u.k. Monarchie

• Gründung der 1. Republik

• Große Wirtschaftskrise und 
Depression Ende der 1920iger 
Jahre

• Bürgerkrieg 1934 – „Feb-
ruarkämpfe“ und „Juliputsch 
und Ermordung E. Dollfuß“

• Einmarsch Hitlers und  
2. Weltkrieg

• 10-jährige Besatzung Öster-
reichs
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Pfarre Hürm

20.09.2014 – 19.00 Uhr Jugendmes-
se in Harmersdorf (Schoberteich)
21.09.2014 - Hl. Messe um 9.15 Uhr 
„Wir radln in die Kirche“ und Ministran-
tensonntag
27.09.2014 – Pfarrwallfahrt nach Ma-
ria Langegg – Auszug mit Reisesegen 
6.30 Uhr, Hl. Messe in Maria Langegg 
um 16.30 Uhr

12.10.2014 – Erntedankfest um 9.15 
Uhr – wir bitten um eine Opfergabe zu-
gunsten der Kirchenheizung
18.10.2014 – 18.00 Uhr Jugendmes-
se in St. Margarethen
31.10.2014 – ab 18.30 Uhr Holy wins
11.11.2014 - 17 Uhr Martinsfest
12.11.2014 - ab 8.00 Uhr Anbetungs-
tag – Hl. Messe um 16.00 Uhr

Terminvorschau der Pfarre
23.11.2014 - 9.15 Uhr Christkönigs-
messe
06.12.2014 - 17 Uhr Nikolausandacht
08.12.2014 – 9.15 Uhr Hl. Messe für 
die Jubelpaare
05.12.2014 – 6.30 Uhr Rorate
12.12.2014 – 6.30 Uhr Rorate
13.12.2014 – Jugendmesse in Maria 
Steinparz

die „Mütterrunde“ 
ladet zum 
 

 

 

 

 

 
 
Wer Fragen hat, bzw. Verkaufslisten anfordern 
möchte, melde sich bitte:        
                       
Köberl Andrea:    02754 / 8526  (ab 18°°) 
Schmeissl Andrea: 02754 / 57105 
Fischl Petra:   0664 / 73 94 41 67   
Enengl Heidelinde:         0676 / 6846312 (ab 16°°) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wohin mit den Kindersachen?  
Bring sie doch zum Tauschbasar! 
z.B.  Spielsachen, Ski, Bob, Kleidung ( max. 20 Stück ), 
Eislaufschuhe, Kinderwagen, Gitterbett …. 
 

Bitte nur gereinigte und gebrauchsfähige Waren 
bringen. 
 

Preise deine Waren zu Hause an – gut sichtbar mit 
einem Aufkleber und deinem gewünschten Preis. 
Dieser wird voll ausbezahlt. 

Samstag,  11. Oktober 2014 
   im Pfarrhof Hürm 

 
Warenannahme:   13.30 – 14.00 Uhr 
Basar:     14.00 – 15.30 Uhr 
Warenabholung:   15.30 – 16.00 Uhr 
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„Die Zeit danach!“ - Beitrag von Alois Sirninger

Eine Pflichtlektüre für die Jugend 
und alle anderen, die den heutigen 
Alltag  nur allzu leicht kritisieren 
und auf hohem Niveau jammern. 
Als einer der ältesten Gemeinde-
bürger der Marktgemeinde kann 
Herr Alois Sirninger auf einen 
reichen Erfahrungsschatz zurück-
greifen. Seine Erinnerungen teilt 
er traditionell bei der ÖKB Gene-
ralversammlung im März jeden 
Jahres, wo er den versammelten 
Mitgliedern immer wieder sehr 
plastisch und ergreifend aus sei-
nem Leben erzählt und dies auch 
oftmals mit aktuellen Themen ver-
bindet bzw. Parallelen aufzeigt. 
Der Vortrag im heurigen Jahr war 
eine Reflektion  an die schwieri-
gen Nachkriegsjahre und die Zeit 
des Wiederaufbaus nach den Zer-
störungen und Entbehrungen des  
2. Weltkrieges. In sehr bewegen-
den Bildern erzählt er seine per-
sönliche Geschichte und berichtet 
über den damaligen Alltag, was 
wichtig war im Leben und dass 
nicht immer alles selbstverständ-
lich sein muss. Eine bemerkens-
werte  Erzählung, die zum Nach-
denken anregt und viele für uns 
heutzutage „wichtige Dinge“ lä-
cherlich erscheinen lässt .

Thomas Obruča

„Die Zeit danach!
Meine heutigen Überlegungen beschäf-
tigen sich mit der Zeit danach, das heißt 
die Zeit nach dem zweiten Weltkrieg, 
die Wiederaufbauzeit. Ich reflektiere da-
bei auf meinen persönlichen Aufbau als 
Bauer, als auch auf die Wiedererholung 
unseres Heimatortes Hürm.

In einigen Tagen bin ich 95 Jahre alt 
und blicke verwundert auf ein langes 
Leben zurück, das dennoch wie im Flug 
vergangen ist. Ich hab viele politische 
Konstellationen und Regierungen kom-
men und wieder gehen gesehen. Und 
weiß heute, dass nichts so bleibt wie es 
ist, sondern einem steten Wandel unter-
worfen ist.

Eine Lebensphase hat sich sehr tief in 
meiner Erinnerung und auch in meinem 
menschlichen Trachten eingegraben: 
das erste Jahrzehnt nach Ende des  
2. Weltkrieges. 
Auch wenn jetzt in allen Medien der  
1. Weltkrieg präsent ist, so ist das doch 
eine Zeit, die keiner von uns erlebt hat. 
Dagegen die Zeit nach dem 2. Weltkrieg 
kennen etliche von uns hier im Saal sehr 
gut. Und dahin wende ich jetzt meinen 
Blick.

Wie ihr ja wisst, wollte ich nie den Hel-
dentod für Deutschland sterben, denn 
Krieg ist niemals eine Alternative. Und 
schon gar nicht dieser Krieg, der nicht 
einmal ein Krieg meiner Heimat war. 
Deshalb war der 20. April 1945 um  
20 Uhr einer der glücklichsten Momen-
te meines Lebens. Der 2. Weltkrieg war 
für mich zu Ende.
Fast ein Jahr später, also am 8. März 
1946 um 2 Uhr morgens kam ich nach 
13 Jahren in der Fremde wieder nach 
Hause.

Nachdem ich zu Fuß über die Felder 
von Loosdorf nach Hürm gewandert 
war, weckte ich meine zu Tode erschro-

Als Facebook und Handy nicht wichtig waren!
ckene Mutter mit einem Klopfen am Tor 
auf. Meine 56-jährige Mutter fiel mir 
schluchzend um den Hals. Sie lebte 
gänzlich alleine auf dem abgewirtschaf-
teten Hof, alle waren gestorben: Vater 
und Brüder.

Am 9. März (heute auf den Tag genau 
vor 68 Jahren) sah ich mich auf unse-
rem alten Hof um. Ich hätte den ganzen 
Tag weinen mögen. Der Hof war einfach 
leer. Die Schweinekammer war leer. Ein 
paar ausgediente Kühe im Stall. Pferde 
und Ochsen gestohlen. Der Getreidebin-
demäher fort. Alles, was nicht niet- und 
nagelfest war, ist  geplündert worden. 
Meine gesamte Garderobe und meine 
Bücher, die ich über die Jahre gesam-
melt hatte, waren verschwunden. Sogar 
die Essensvorräte meiner armen Mutter 
waren ausgeraubt. 

Nach Aussage meiner Mutter hätten 
sich auch Österreicher an diesen Plün-
derungsaktionen beteiligt. Keiner hatte 
irgendetwas. Da werden die Menschen 
schnell füreinander zu Feinden.
Ich war ratlos und verzweifelt. Ein Über-
lebenstrieb ließ mich fürs Bleiben ent-
scheiden. Ich beschloss: ich werde in 
die Hände spucken, nicht feige aufge-
ben!

Von der Dorfbevölkerung wurde ich als 
Nichtbauer belächelt, als ich im Ak-
kordtempo die Landwirtschaft erlernte. 
Mit vielen Fehlern und Stolpersteinen, 
die mir auch Nachbarn vor die Füße 
warfen, weil sie auf den Kauf von bil-
ligen Gründen hofften. Gnadenloser 
Egoismus beherrschte die Menschen. 
Soziales Denken und Handeln waren 
Fremdwörter.
Durch den Krieg war ich es gewohnt zu 
kämpfen. Und das tat ich jetzt. Beinahe 
Tag und Nacht!

Am 19. März, dem Josefitag, großer 
Bauernfeiertag und Lostag, strömten 
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nach der Kirche die Leute in die Wirts-
häuser zum Haferwaschen. Das heißt, 
der erste Hafer war angebaut und dies 
wurde begossen. Es gab nicht viel, ein 
Vierterl auf Lebensmittelmarken. Alles 
wurde zwangsbewirtschaftet, auch der 
Wein! Saufereien gab es nur mit Wein 
aus dem Schwarzmarkt.

Ich ging auch hin, um Leute wieder 
kennenzulernen. Und hörte plötzlich 
wie neben mir jemand sagte: ‚Die Che-
fin gibt die Ochsen her! Wir haben keine 
Ware mehr und kein Futter für die Tiere. 
Bei mir funkte es gewaltig. Ich brauch-
te Ochsen für den Frühjahrsanbau. Ich 
schob mein Vierterl zum Sitznachbarn, 
der sich sehr freute, und marschierte 
schon über die Felder nach Loosdorf. 
Die Straßen waren noch zu gefährlich 
wegen der russischen Besatzung.

Lange klopfte ich vergeblich an die Fens-
ter der Landproduktehändlerin Frau 
Hayden, bis sich ängstlich ein Fenster 
öffnete. Ich rief von der Straße hinauf: 
‚Ich will die Ochsen kaufen!‘ Da wurde 
ich freundlichst eingelassen und bewir-
tet. Nach ein paar Stunden trieb ich gut-
gefütterte und trainierte Ochsen fröhlich 
hürmwärts. In dieser Zeit konnte keiner 
mit Münzen bezahlen, Sparbücher wa-
ren beschlagnahmt. Das einzige Geld, 
das zur Verfügung stand, war der Wehr-
machtssold. Diesen hatte ich fleißig ge-
spart und konnte damit die Tiere finan-
zieren. Zusätzlich lieferte ich im Herbst 
darauf zwei gut gemästete Schweine 
an Frau Hayden ab. Schweine, die ich 
im Frühjahr jedoch noch nicht besaß. 
Guter Rat war teuer. Meine Überlebens-
kreativität ließ mich am Körnerboden 
etwas Getreide vom Vorjahr entdecken. 
Ich brachte es – schwarz natürlich! – in 
der Nacht in die Mühle in St. Haus und 
führte als Bezahlung dafür 6 kleine Fer-
keln heim, die langsam und im Vergleich 
zu heute gesund gemästet wurden. Wär 
ich dabei erwischt worden, hätte es eine 
saftige Strafe gesetzt. Zusätzlich ergat-
terte ich endlich etwas frischgemahle-
nes Mehl, um endlich wieder genießba-
res Brot zu haben. Bisher hatte meine 
Mutter Brot aus verschimmeltem Mehl 
gebacken, bei dessen Verzehr ich mich 

nicht nur einmal übergab.

Ihr müsst euch vorstellen: Tag und 
Nacht wurde gearbeitet. Wir alle waren 
unterernährt, ausgezehrt vom Krieg und 
hatten nur sehr beschränkt zu essen. 
Selten wurde ich satt. Vieles vertrug 
mein Magen, der ja nur mehr auf ein-
mal pro Tag Eintopf trainiert war, nicht 
mehr. Unglaublich, was der Mensch al-
les übersteht.
Die Zwangsbewirtschaftung unterstand 
dem Gemeindeaufbringungsausschuss, 
der zweimal im Jahr eine Hofkontrolle 
durchführte und die Ablieferung von 
Feldfrüchten und Nutztieren festsetzte.

Der Ort Hürm selber hatte durch den 
Krieg keine Verluste. Doch während der 
Besatzungszeit durch die Rote Armee 
fanden große Plünderungszüge statt, 
die auch einigen Hürmern das Leben 
kosteten. Die Besatzungssoldaten hiel-
ten auch in der Gemeinde Manöver ab, 
bei denen sie knapp über das Dorf feu-
erten, und die Felder dabei ziemlich zu 
Schaden kamen. Die Schule war zuerst 
Lazarett, dann russisches Befreiungs-
quartier. Durch die Schweizer Hilfsak-
tion bekamen die Kinder, die jahrelang 
zum Teil barfuß herumliefen, Schuhe. 

Der Sommer 1946 war einer der hei-
ßesten seit Jahrzehnten. Viele von den 
wenigen mageren Tieren mussten aus 
Futtermangel notgeschlachtet werden. 
Am 20. Oktober wurde die erste Nach-
kriegsfeier „950 Jahre Österreich“ im 
Gasthaus Huber, heute Thier, veran-
staltet. Hier, wo wir jetzt in friedlichen 
Zeiten alljährlich unsere Versammlung 
abhalten.

Am 7.7.1948 feierte 
die Freiwillige Feu-
erwehr ihr 60-jähri-
ges Gründungsfest. 
Im Oktober dieses 
Jahres kam der 
letzte Kriegsgefan-
gen der Gemeinde 
aus Russland heim. 
1949 wurde ein 
Gemeindehaus ge-
baut, 1951 wurde 

das Licht in die Schule eingeleitet. Ganz 
langsam setzte die landwirtschaftliche 
Mechanisierung ein. Damit einher ging 
zwar die Landflucht und die Abwan-
derung der sogenannten Dienstboten, 
dennoch war der erfolgreiche Aufbau 
unserer Gemeinde nicht mehr aufzu-
halten. Der Bauer als Urproduzent war 
noch sehr angesehen und deckte 60 % 
der Versorgung der Bevölkerung.

Die ‚wilden‘ Fünfzigerjahre begannen. 
Ich nenne sie für mich wild, weil es die 
Zeit des großen Aufbaus war. Unsere 
ganze Kreativität, Leistungskraft und In-
telligenz war gefordert, um dieses Land 
wieder zum Blühen zu bringen. Was im 
Großen stattfand, fand auch im Kleinen, 
in unserer Gemeinde statt, ja eigentlich 
in jedem Haus. Obwohl ich die Anstren-
gung und Mühseligkeit dieser Jahre 
noch heute in meinen Knochen spüre, 
blicke ich mit großem Stolz zurück.

Dennoch wünsche ich keiner Generati-
on sogenannte Nachkriegszeiten, denn 
Lebenslagen, in denen Krieg als Lösung 
von Problemen in Betracht gezogen 
wird, entsprechen nicht mehr unserem 
geistigen und sozialen Weltverständnis.

Und ich will alle, uns alle, sehr ermun-
tern, dass wir unser Köpfchen und unser 
Herz gehörig anstrengen, um nie wieder 
in solch eine Situation zu kommen. Und 
ich hoffe, dass unsere politischen Ver-
treter ebenso denken.

Ich danke euch fürs Zuhören und bleibe 
weiter euer alter Sirninger.“

Alois Sirninger

bezahlte Anzeige



Zukunft mit HerkunftSeite 18 Hürmer Zeitung    
Vereinsnews

Landjugend
2er Cup
Auch heuer konnten wieder 
die zufällig zusammenge-
würfelten 2er Teams der 
Landjugend Hürm beim 
2er Cup in Hürm ihr Wissen 
und ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen. Wei-
ters stärkte die Landjugend 
ihre Sportlichkeit und den 
Teamgeist bei diesem Tur-
nier. Herzlich gratulieren wir 
den Gewinnern Birgit Zeilin-
ger und Claudia Grießler.

Jugendausflug 2014
Von 8. bis 10. August reiste die LJ Hürm 
gemeinsam mit der JVP nach Kärn-
ten. Nach einer interessanten Führung 
durch die Arzberger Likörmanufaktur 
mit anschließender Verkostung genos-
sen wir das schöne Wetter am Wörther-
see. Unsere sportliche Seite zeigten wir 
beim Mountainkartfahren und beim 
Klettern im Hochseilgarten. Eine weitere 
Verkostung fand in einer Schaukäserei 
statt. Am Sonntag besichtigten wir das 
Foltermuseum und ließen den Ausflug 
mit einem sehr unterhaltsamen Ritter-
essen ausklingen.

Dorfjugend Inning

Am Frei-
tag, dem  
20. Juni 
2014, ver-
ans ta l t e te 
die Dorfju-
gend Inning 
ihr alljährli-
ches Sonn-
wendfeuer. 
Heuer war 

dies aber ein ganz besonderes, war es 
doch bereits das 20.! Das Datum wurde 
deshalb auch ganz bewusst so gewählt.
Trotz unbeständigen Wetters ging der 
ganze Abend ohne Regen über die 
Bühne. Die Feierlichkeiten fanden aber 
dann in der Halle von Herrn Johann Kol-
ler statt, da die Temperaturen im Freien 
doch sehr frisch waren.

Um die 200 Gäste, darunter auch Bgm. 
Johannes Zuser waren anwesend und 
genossen neben Getränken aus der Sai-
son auch Käsekrainer, Grillwürstel, ver-
schiedenste Feuerfleck-Kreationen und 
Mehlspeisen.

Dorfjugend Leiter Gerald Griessler gab 
einen Rückblick über 
die Entwicklung des 
Sonnwendfeuers in 
Inning und bedank-
te sich gleichzeitig 
bei Johannes Zuser 
und allen Gästen für 
ihr Erscheinen und 
wünschte gleichzeitig 
noch einen gemütli-
chen Abend.

Um ca. 22 Uhr wurde 
dann der Sonnwend-

20. Sonnwendfeuer der Dorfjugend Inning
haufen an-
gezünde t . 
A n s c h l i e -
ßend folgte 
das ca. 15-
m i n ü t i g e , 
auch heuer 
wieder sehr schöne Feuerwerk, welches 
mit viel Applaus gewürdigt wurde.

Die Dorfjugend kann wieder auf eine 
gelungene Veranstaltung zurückbli-
cken und freut sich bereits auf nächstes 
Jahr.
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Seniorenbund

Für den 11. Juni 2014 
wurde zur Wallfahrt des 
Bezirkes Melk nach Ma-
ria Taferl eingeladen. 
Über 500 Senioren folg-
ten der Einladung, auch 
einige Senioren aus Hürm 
sind nach Maria Taferl ge-
kommen. Nach dem ge-
meinsamen Einzug erfolg-
te eine kurze Begrüßung 
durch BO Kremser, Bgm. 
Strondl und Grußworte 
durch den Landesob-
mann des Seniorenbundes. Die musi-
kalische Gestaltung des Gottesdienstes 
übernahm der Bäuerinnenchor aus dem 
Teilbezirk Mank, wo auch einige Hürmer 
Seniorinnen mitsingen. Die anschließen-
de Agape fand am Platz vor der Basilika 
bei herrlichem Sonnenschein statt. 

Halbtagesausflug ins Texingtal
Am 3. Juli trafen sich 42 Senioren zu 
einer Fahrt ins Texingtal. Erstes Ziel war 
das Dollfuß Museum in Texing. Dem 
ehemaligen Bundeskanzler von Öster-
reich Dr. Engelbert Dollfuß ist in seinem 
Geburtshaus in Groß Maierhof ein Mu-
seum gewidmet, mit vielen historischen 
Fotos, Urkunden, Kleidungsstücken 
und Exponaten. Herr Konrad Hackner 
führte uns durch die Räumlichkeiten. 
Danach fuhren wir nach Plankenstein, 
um die Neugestaltung im Außenbereich 
der Burg zu besichtigen. Nach einer Ein-
kehr in der Burgtaverne ging die Fahrt 
wieder nach Texing zur Wollwerkstatt, 
wo Schafwolle verarbeitet wird. Unmit-
telbar daneben steht das Bauernhaus 
von Engelbert Klauser und darin befin-
det sich seine „bierige“ Sammlung. Seit 
19 Jahren sammelt Herr Klauser Bierfla-
schen, Bierartikel und sämtliches Zube-
hör. Es ist die wohl größte Bierflaschen-
sammlung in Österreich. Aus weltweit 
etwa 100 Ländern hat er ca. 12.000 
verschiedene Bierflaschen, 15.000 
Bierdeckel usw. gesammelt. Nach einer 

Bierverkostung des Texinger Biers fuh-
ren wir zum gemütlichen Ausklang ins 
Gasthaus Haselsteiner in Texing. 

Am 25. Juli fand der Landes-Wandertag 
des NÖ Senioren-
bundes in Otten-
schlag im Waldvier-
tel statt. 36 Senioren 
aus Hürm sind an-
gereist, um mit 
den übrigen rund 
3.000 Teilnehmern 
aus ganz NÖ. die 
traumhafte Land-
schaft zu erkunden. 
Bevor die Wande-
rer auf die Strecken 
von 5 bzw. 11 km 
aufbrachen, gab es 
noch eine kurze Andacht im Festzelt. 
Unterwegs waren Labstellen, an denen 
die „Sportler“ ihren Hunger und Durst 
stillen konnten. Ein schon nach 11 Uhr 
einsetzendes heftiges Gewitter trieb die 
meisten Wanderer in das Zelt auf dem 
Zielgelände. Das tat der guten Laune 
keinen Abbruch, es wurde halt im Tro-
ckenen gefeiert. Bei der anschließenden 
Verlosung konnten auch einige Hürmer 
wieder schöne Preise in Empfang neh-
men.

32 Hürmer Senioren begaben sich am 
6. August zu einem Tagesausflug. Die 

Aktiver Seniorenbund - Ein Rückblick
Fahrt führte über Hieflau nach Eisenerz. 
Bei einer „Hauly“-Abenteuerfahrt konn-
te man die Stufen des Erzberges „er-
klimmen“. Dabei erlebte man den Berg-
bau hautnah und sah die riesigen LKWs 
und Radlader bei der täglichen Arbeit, 
bei der Gewinnung von Erz und Gestein. 
Am Nachmittag erfolgte die Weiterfahrt 
nach Großraming in OÖ. Dort erwarte-
te uns eine traumhafte Floßrundfahrt 
mit einem mächtigen Holzfloß auf der 
Enns. Ein Floßführer und ein Musikant 
waren um das Wohl der Gäste bemüht. 
Die Fahrt dauerte rund zwei Stunden 
und man konnte sich mit einer kleinen 
Fletzerjause und Getränken stärken. Bei 
der Heimfahrt erfolgte ein gemütlicher 
Abschluss im Gasthaus Kraus in Stein-
parz.

Terminvorschau

1. Oktober 2014: Senioren Se-
gensfeier für die ältere Genera-
tion
ab  8. Oktober 2014: Gymnas-
tik für jedermann ab 50 
16. Oktober 2014: „Weißes 
Rössl“ in Blindenmarkt
21. Oktober 2014: „Fahrt ins 
Blaue“
22. November 2014: Ball Gast-
haus Thier
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Musikverein Hürm

Auch heuer können wir wieder auf ei-
nen erfolgreichen musikalischen Som-
mer zurückblicken. Unseren alljährli-
chen „Tag der Blasmusik“ konnten wir 
bei strahlendem Sonnenschein feiern. 
Auch die traditionelle „Kirtagsmusi“ war 
wieder eine Freude für alle Musikanten 
und Zuhörer.

Diesen tollen Sommer können wir mit 
unserem Antreten bei der Marschmu-
sikbewertung in Kochholz abrunden. 

Wir hatten uns große Ziele gesteckt, 
denn dieses Mal traten wir mit zahlrei-
chen Jungmusikern an, welche zum 
ersten Mal bei einer Marschbewertung 
dabei waren. Doch alle haben ihre Sa-
che gut gemeistert, denn wir konnten 
einen „sehr guten Erfolg“ verzeichnen. 
Unsere beiden Kapellmeister und unser 
Stabführer waren sehr zufrieden. Bei so 
tollen Jungmusikern kann man nur auf 
eine erfolgreiche musikalische Entwick-
lung hoffen.

Bezirksmarschmusikbewertung

Mütterrunde

Zwergerltreff
Wir, die „new generation“, treffen uns 
einmal im Monat um Erfahrungen aus-
zutauschen, Kontakte zu knüpfen oder 
einfach zu plaudern.
Wir sind ein offener Treff von „Gleichge-
sinnten“ bei dem auch die Zwergerl von 
dem MITEINANDER profitieren. 
Wir laden alle Babys und Zwergerl mit 
ihren Eltern herzlich in unsere Runde 
ein!

Termine: 
jeden 1. Mittwoch im Monat von 9.00 
bis 11.00 Uhr im Pfarrhof Hürm.

Kontakt:
Andrea Gröss - 0676/42 21 474

ÖAV

Es gibt mehrere Gründe, warum wir uns 
vor dem Jahresbericht an euch wen-
den.

Wegen des Volksschulneubaus musste 
unser Schaukasten abmontiert werden. 
Unsere Einladungen, Fotos, Informatio-
nen und Berichte findet ihr im Schau-
kasten der Union. An dieser Stelle gleich 
ein großes Dankeschön an die Union.

Weiters möchten wir einen Apell an die 

Jugend und die jungen Erwachsenen 
richten. Mitte November wird unser 
Tourenprogramm für 2015 erstellt. Bit-
te besprecht euch und gebt uns bis zu 
diesem Termin eure Wünsche bekannt. 
Gerne sind wir bereit Aktivitäten für euch 
zu organisieren und ins Programm 
aufzunehmen.

Achtung Terminänderung!
Die geplante Familienwanderung 
findet nicht am 28. 9. sondern 

Liebe Alpenvereinsmitglieder und Freunde  
des Alpenvereins!

am 20. September statt. Nähere Infor-
mationen im Schaukasten oder auf der 
Homepage.

Wunderschöne Herbsttouren wünscht 
der ÖAV-Vorstand
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Sportunion

Sportfest, 22.06.2014
Bei angenehmem Sommerwetter freu-
te sich die Sportunion wieder über 
die Teilnahme von 51 Kindern. Neben 
dem Hauptbewerb wie 60/100 m Lauf, 
Weitsprung und Schlagball, stand auch 
eine sogenannte Challenge Disc zur 
Verfügung. Dabei wurde das Gleichge-
wichtsgeschick der Kinder auf die Probe 
gestellt. Das fast schon traditionelle Bier-
kistenklettern und die Hüpfburg durften 
natürlich auch nicht fehlen. Die Kinder 
erfreuten sich besonders über die von 
BGM Johannes Zuser und Obmann Ot-
mar Stupka überreichten Medaillen. Für 
die Sportunion ist es immer wieder ein 
Erfolg, wenn sie durch diese Veranstal-
tung so viele Kinder zu Bewegung ani-
mieren können.

Danke an alle MitgliederInnen und frei-
willigen HelferInnen die das Sportfest 
möglich machten.

Sektion Tennis: 
Dunkelsteinerwaldcup 2014
Die Mannschaft der Sektion Tennis freut 
sich auch heuer wieder über den 2. Platz 
beim Dunkelsteinerwaldcup. Die Sieger-
ehrung fand am 12. Juli am Tennisplatz 
in Haunoldstein statt. Insgesamt nah-
men an diesem Turnier 6 Mannschaften 
aus der Region Dunkelsteinerwald (Haf-
nerbach, Haunoldstein, Mauer, Schol-
lach, Aggsbach und Hürm) teil. Der 
Wanderpokal dieses Turniers bleibt ab 
diesem Jahr im Tennisverein Haunold-
stein, da die Mannschaft bereits zum  
3. Mal den ersten Platz erreicht hat. 
Dazu gratulieren wir Ihnen recht herz-

lich.
Der Tennisverein Hürm 
bedanken sich auch für 
den sportlichen Einsatz 
der Mannschaft!

Sektion Beach-Volley-
ball:
Beachvolleyballturnier
Bereits zum 3. Mal konnte 
die Hürmer Beachsektion 
ein Beachvolleyballturnier 
in Hürm veranstalten. Am 
02. August war Hürm die 
3. Station des Beachcups 

2014 und hatte mit 13 Teams bisher 
die größte Teilnehmeranzahl. Sektions-
obmann Bernd Gottwald blickt auf ein 
sehr erfolgreiches Beachturnier zurück 
und freut sich bereits auf ein Flutlicht-
Spektakel im kommenden Jahr.

Terminvorschau:
27.09.2014, 13.30 Uhr :
Tennis-Saisonabschluss am Tennis-
platz

Wirtschaftsbund
Vorankündigung Weihnachtsmarkt 
2014 

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen,
heuer findet wieder der Hürmer Weih-
nachtsmarkt statt, Termin ist der 
13.12.2014 ab 14:00 Uhr. 
Wie schon beim letzten Mal gibt es am 
gleichen Tag das Adventsingen des Kir-
chenchores, wo Sie sich bereits vorweih-
nachtlich zum anschließenden Besuch 
des Marktes einstimmen können.
Ich wende mich an dieser Stelle auch 
an alle, die schon in den vergangen Jah-
ren die Veranstaltung durch ihren Ver-
kaufstand und ihre Mitarbeit bereichert 
haben, mit dem Ersuchen auch heuer 
wieder aktiv zu sein und an alle, die sich 
vielleicht  erstmals dazu entschließen, 
mitzumachen. Sie alle sind eingeladen, 
den Markt und das vorweihnachtliche 
Ambiente mitzugestalten.
Wir möchten Sie schon jetzt auf diese 
Veranstaltung hinweisen. Die Vorweih-
nachtszeit (die stillste Zeit des Jahres) 
ist heutzutage geprägt von einer Vielzahl 
an Veranstaltungen. Es würde uns freu-
en, wenn Sie sich den Termin für den 
Hürmer Weihnachtsmarkt frei halten 
und so zum Gelingen wesentlich mit 
beitragen.

L. Schirgenhofer, Obmann WB Hürm
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FF Hürm 

Neben zahlreichen kleineren Ein-
sätzen konnte am 4. Juni 2014 ein 
Waldbrand in Siegendorf verhindert 
werden, als aus unbekannter Ursache 
ein Bienenstock in Flammen stand. 
Am 25. Juni 2014 musste eine Ge-
meindestraße vom Schlamm befreit 
werden, welche nach einem Regen-
schauer vermurt war. Zu einer Men-
schenrettung in Sooß mussten wir am 
4.September ausrücken. Eine Frau 
war in einen Graben gestürzt und 
konnte sich nicht selbst befreien.

Da unsere 6 Atemschutzgeräte altersbe-
dingt außer Dienst gestellt werden müs-
sen, wurde der Ankauf von neuen Ge-
räten unumgänglich. Die Kosten hierfür 
belaufen sich auf ca. € 14.000,--, aber 
die Sicherheit unserer Feuerwehrmit-
glieder während der Hilfsleistungen bei 
Einsätzen hat oberste Priorität. Derzeit 
werden alle Kameraden auf die neuen 
Geräte eingeschult, um im Ernstfall ra-
schest handeln zu können. 

Die Wettkampfgruppe Hürm konnte am 
14. Juni 2014 in Häusling den 1. Platz 
und in Wiesenfeld am 20. Juni 2014 
beim Silbercup den 3. Platz erobern. 
Beim Bezirksbewerb am 21. Juni 2014 

in St.Oswald konnte trotz Fehler der  
2. Platz erreicht werden. Solche Spitzen-
plätze konnten wir leider beim Landes-
bewerb in Retz nicht verbuchen, freuen 
uns aber trotzdem über den 46. Platz.

Auch die Feuerwehrjugend kann super 
Ergebnisse vorweisen: sie erreichten 
am 21. Juni beim Bezirksbewerb in 
St.Oswald den 4. Platz und im Zuge des 
Feuerwehrjugendlagers 2014 in Schön-
kirchen Reyersdorf den 54. Platz. 

Beim 58. Landeswasserdienstleistungs-
bewerb in Wildungsmauer krönten un-
sere Feuerwehrmitglieder ihr Können bei 
sehr schweren Verhältnissen (sehr star-

Freiwillige Feuerwehr Hürm
ke Strömung) 
mit einem 
Leistungsab-
zeichen in 
den jeweili-
gen Klassen. 

Das Ferien-
spiel machte 
am 1. August 
2014, nach 
2 - j ä h r i g e r 
Pause, wie-
der Station 

im Feuerwehrhaus. Insgesamt kamen 
30 Kinder ins Gerätehaus, denen spie-
lerisch gezeigt wurde, welche Arbeiten 
bei einem Hochwassereinsatz auf die 
Feuerwehr zukommt, dabei durften die 
Kinder das Sandsäckefüllen üben. 
Am Stockplatz wurde unser Jugendzelt 
aufgebaut, welches durch Nebelmaschi-
nen zu einem Nebellabyrinth wurde, in 
dem ein vermisster Plüschbär gefunden 
werden musste. Am Sportplatz warteten 
ein Löschhaus sowie die Hindernisbahn 
der Feuerwehrjugend, wo mit der Kü-
belspritze das Zielspritzen geübt wurde. 
Nach der harten Feuerwehrarbeit wur-
den beim Lagerfeuer Knacker und 
Marshmallows gegrillt. Nachdem das 
Nachtlager aufgebaut war, gab es zur 
Entspannung einen Film, anschließend 
fand noch eine Fackelwanderung mit 
Feuerwerk statt. 
Am Morgen wurden die Kinder nach 
dem Frühstück mit den Feuerwehrau-
tos nach Hause gebracht. Es war für alle 
Beteiligten sicher ein ereignisreiches Er-
lebnis.

Einen schönen unfallfreien, ertragrei-
chen „Altweibersommer“ wünscht im 
Namen der Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr
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Raiffeisenbank

Die Raiffeisenbanken Region 
Loosdorf, Region Mank und Prin-
zersdorf schließen sich zu starker 
Regionalbank zusammen.

Die Spitzenfunktionäre und Geschäfts-
leiter der Raiffeisenbanken Loosdorf, 
Mank und Prinzersdorf haben sich ge-
einigt, eine für die Zukunft gerüstete 
Regionalbank aus einer Position der 
Stärke zu formen. Ziel ist es zwischen 
Melk und St. Pölten eine Bank zu schaf-
fen, die der Region verpflichtet und für 
die Herausforderungen der Zukunft ge-
wappnet ist.

Der Sitz und die Hauptanstalt werden 
sich in Loosdorf befinden. Im Vorstand 
der neuen Regionalbank wird Herr Ing. 
Franz Thier als Obmann, Herr Dietmar 
Schöner und Frau DI Gabriele Zehet-
ner als Obmannstellvertreter und Herr 
Rudolf Ixenmaier als Aufsichtsratsvor-
sitzender tätig sein.
Von den derzeit sechs Geschäftslei-
tern werden nach Pensionierung von 
Dir. Anton Haiderer, Dir. Helmut Hofer 
und Dir. Josef Buchegger in den nächs-
ten Jahren, nur drei bleiben: Herr Dir. 
Dipl.-HLFL Ing. Karl Engelhart, Frau Dir. 
Charlotte Trattner und Herr Dir. Alfons 
Pitterle.

Eckpunkte der gemeinsamen Vision
• Die Entscheidungskompetenz bleibt 
durch die Fusion vor Ort. Wir bleiben 
weiterhin selbstbestimmt und können 
so die besten Entscheidungen für die 
Region treffen.

• Schnelligkeit und Flexibilität bleiben 
unsere wesentlichen Wettbewerbsvor-
teile.

• Wir sind erster Ansprechpartner für 
unsere Kunden.

• Wir haben die entsprechenden Spe-
zialisten.

• Unser Anspruch ist, die beste -Bera-
terbank in der Region zu sein.

• Wir sind ein attraktiver Arbeitgeber in 
der Region.

• Die Fusion führt zu einer höheren 
Qualität bei entsprechender Effizienz.

Ab 27. Oktober 2014 -  
Raiffeisenbank Region Schallaburg

 

 

 
Einige Neuigkeiten der Firma Wenninger ist mehr! 
 
Firma Wenninger ist mehr macht Schule in Hürm! 
Spätestens jetzt sind wie aus dem Kindergartenalter heraus und dürfen bei der 
Volksschul-Fassade unser Können unter Beweis stellen! Wir freuen uns auf gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Hürm, Architekt DI. Haberl und BM 
Vonwald im Frühjahr 2015. 
 
Karenzvertretung gesucht und gefunden!  
Fr. Margret Staudinger wird im Oktober in Karenz gehen! Aber nicht ohne 
vorher  ihre Schwester Stephanie Staudinger, die im Gegensatz von der 
Karenzzeit zurückkehrt, in die Firma Wenninger ist mehr ordentlich zu 
integrieren. 
Alles Gute für dich und dein Baby Margret! Danke! 
 
Galdberger wie Goldberger nur mit A! 
Das hat Jürgen Galdberger gesagt als ich ihn fragte wie man seinen 
Familiennamen richtig schreibt, bevor er als Malermeister in unser Team 
einflog, um uns noch mehr Aufwind zu bescheren. 
Jürgen alles Gute zu deinem 30er am 22. September und auch meiner ältesten 
Tochter Laura alles Gute, die zufällig am selben Tag den 11. Geburtstag 
feiert.  
 
Danke Jürgen, dass du dich für a wengal mehr entschieden hast! 
 
 
 
 

 

Fa. Wenninger

bezahlte Anzeige

Daten und Fakten
Mitarbeiter: 65
Kunden: 20.000
Mitglieder: 9.000
Bankstellen: 11
Bilanzsumme:   € 400 Mio. 
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Fa. LMT Bugl

Kundenzufriedenheit ist  
bei Bugl oberstes Gebot
LANDMASCHINENTECHNIK – Die Anliegen und Bedürfnisse der Kunden stehen bei 
dem niederösterreichischen Unternehmen Bugl im Mittelpunkt. 

Das erfolgreiche Familien-
unternehmen Bugl aus 
Harmersdorf (NÖ) hat 

sich in den vergangenen Jah-
ren zu einem Vorzeigebetrieb 
entwickelt. 

Geschäftsführer Christian 
Bugl erzählt: „Im Gründungs-
jahr 2001 haben wir uns als Ziel 
höchste Kundenzufriedenheit 
gesetzt. Heute, 13 Jahre später, 
können wir mit Stolz behaup-
ten, dass unsere Strategie die 
Richtige war.“

Immer mehr Landwirte und 
Lohnunternehmer verlassen 
sich auf die Kompetenz und Er-
fahrung des motivierten Teams. 
Die Kunden vertrauen sowohl 
im Verkauf als im Service auf 

das Wissen der Mannschaft. 
So sind zehn Mitarbeiter Tag 
für Tag mit vollem Engagement 
und mit Begeisterung im Ein-
satz. Dieses Engagement wird 
selbstverständlich auch von 
den Kunden wahrgenommen.

Service als wesentliches 
Qualitätskriterium

Auf höchste Qualität setzt 
man auch beim Produktsorti-
ment. So hat man sich bei Bugl 
gezielt auf Premium-Marken 
fokussiert. Im Programm sind 
unter anderem Maschinen von 
Fendt, Krone, Lemken, Amazo-
ne, Bauer, Reisch, Hauer, Fliegl 
und Hörmann-Tore.Franz Enen-
gel, Werkstattmeister bei Bugl, 

bestätigt: „Wir schauen uns die 
Technik sehr genau an. Denn 
nur das Beste ist auch das Beste 
für unseren Kunden!“

Rasche Hilfe und  
Lösungen anbieten

Bei Bugl wird hoher Wert 
auf die rasche Verfügbarkeit 
von Ersatzteilen gelegt. Alle 
gängigen Teile sind im digital 
erfassten Lager sofort verfüg-
bar. Aber auch für die Repara-
tur von Fremdmarken ist man 
mit einem 24-Stunden-Service 
bei Ersatzteilen gerüstet.

„Bei uns steht das Interesse 
des Kunden im Mittelpunkt. 
Wichtig ist, nicht nur eine ra-
sche Hilfe zu bieten, sondern 
auch Lösungen anzubieten. So 
kann es auch sein, dass wir Ad-
aptierungen an der Technik vor-
schlagen, Details verbessern, 
die genau auf die Anforderun-
gen des Kunden zugeschnitten 
sind,“ meint Alexander Bugl, 

der für die Leitung der Werk-
statt verantwortlich ist.

Technische Möglichkeiten 
richtig nützen

Das Bugl-Team beschäftigt 
sich intensiv mit Technologien 
wie GPS-Spurführungssysteme 
und ISOBUS-Technik bei An-
baugeräten. Da die Ausstattung 
moderner Maschinen heute 
schon so umfangreich ist, dass 
viele Landwirte diese oft aus 
Unwissenheit kaum nützen, 
ist eine ausgiebige Beratung 
der Kunden unbedingt nötig. 
Außerdem stehen die Maschi-
nen bei Bugl auch jederzeit 
zum Testen bereit. Die Kunden 
haben so die Gelegenheit, aus 
vielen Möglichkeiten zu wählen 
und die für sie individuell rich-
tige Entscheidung zu treffen. 
Selbstverständlich steht das 
engagierte Bugl-Team seinen 
Kunden auch nach dem Kauf 
mit Rat und Tat stets zur Seite.

Christian und Marianne Bugl  kümmern sich gemeinsam mit ihrem 
Team um zufriedene Landwirte.

Kompetente
Beratung beim 

Fahrzeug- und Ma-
schinenkauf durch 
Christian Bugl und 

sein motiviertes 
Team.

Alexander Bugl, 
Werkstattleiter, ist 

auch beim Kunden 
direkt vor Ort und 
übernimmt rasche 

Reparaturen.

LMT Bugl GmbH 
Landmaschinentechnik
Harmersdorf 34 
3383 Hürm 

Tel. 0 27 54 / 85 77
Fax: 0 27 54 / 85 77-4
E-Mail: of�ce@lmt-bugl.at
www.lmt-bugl.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
7.30 – 12 Uhr; 13 – 17 Uhr
Samstag: 7.30 – 13 Uhr

Produktsortiment: 

Fendt
Krone
Lemken
Amazone
Bauer
Reisch
Hauer
Fliegl
Hörmann-Tore 

Beachten Sie laufende Aktionen unter 
www.lmt-bugl.at

KONTAKT & INFORMATION

bezahlte Anzeige
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Steak –Kurs   €80,-- 

Wann :  20.09.2014 

Wo:   Inning Gartenberg 3 

3Gänge – Menü – Kurs  €50,-- 

Wann:  4.10.2014  und  08.11.2014 

Wo:    Inning Gartenberg 3 

Wir zeigen Ihnen live Grundlagen, Tipps, und Rezepte für den feinen Grill – Genuss 

 Erklärung der Grillmethoden, wie Direkt und Indirekt 
 Gemeinsames Zubereiten der Speisen 
 Auch beim Grillen wird selbst Hand angelegt  

 

In der Kursgebühr enthalten 
 Lebensmittel 
 sämtliche Getränke 
 Kursunterlagen mit Rezepten 
 Kursbeginn 15:00 Uhr 
 Kursdauer ca. 5-6 Std. 
 Max. 10 Teilnehmer 

 

Auskunft und Anmeldung  unter 0664/25 14 192 oder m.grillen@gmx.at 

Wie komme ich zu einem Hürmer Dirndl?

 www.schwaighofer-zainer.at

Gasthaus Schwaighofer-Zainer

Alltagstracht
Oberteil:  Leinen
Rock: Baumwolldruck
Schürze:  handbedruckte Baumwolle

Das Hürmer Dirndl
Festtagstracht
Oberteil:  Halbseide 
Rock: Wollstoff
Schürze:  Halbseide gestreift

Maßanfertigung durch eine Hürmer Schneiderin 
  (Kosten: EUR 130,- ohne Material)

Selbstgeschneidert im Rahmen eines Nähkurses
  mit der eigenen Nähmaschine in Hürm
  (ca. 6 Abende, EUR 30,- pro Person)

für Profi s: Selbstnähen

Materialpreise inkl. sämtlichen Zubehör
  Festtagstracht: EUR 245,-
  Alltagstracht: EUR 180,-

Anmeldungen, Stoffbestellung und Information
bei Gerda Schwaighofer-Zainer.

Hürmer Knöpfe

Die Marktgemeinde Hürm sponsort für die
Alltagstracht die Knöpfe mit dem Hürmer Wappen!

Geschnürt oder geknöpft
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04.10., 14.00 Uhr: Vereinsturnier - Josko-Trophy am 
Stockplatz Hürm, Sektion Stocksport
04.10.: Viertelwanderung (Welterbesteig), ÖAV
04.10., ab 15.00 Uhr: Grillworkshop „3-Gänge-Me-
nü“ in Inning Gartenberg 3, Fa. Martin Frischauf
11.10.: Damentour am Großen Buchberg, ÖAV
12.10., 9.15 Uhr: Erntedankfest in der Pfarrkirche
18.10., 16.00 Uhr: Oktoberfest im Jedermanns
24.10., 13.30-17.30 Uhr: Tag der offenen Tür in der 
LFS Sooß
31.10., 20.30 Uhr: Halloweenparty der Landjugend 
Hürm in Inning (Koller Halle)

Oktober 2014

Veranstaltungskalender

November 2014

ab 01.12., ganztags: Adventweg der Kulturfreunde 
Hürm
05.-06.12., ab 16.00 Uhr: Nikolo und Krampus der 
JVP Hürm
06.12.: Winterwanderung, ÖAV
06.12., 14.00 Uhr: Krampusschnapsen im GH Ren-
ner
06.12., 21.00 Uhr: Krampusparty im Jedermanns
07.12., 16.00 Uhr: Preisschnapsen des ÖAAB Hürm 
im Ross-Stoi
08.12., 9.15 Uhr: Messe für Jubelpaare in der Pfarr-
kirche Hürm
12.12., 14.00 Uhr: Seniorenweihnachtsfeier im GH 
Schwaighofer-Zainer, ÖVP Hürm
13.12., ab 14.30 Uhr: Kinder- und Jugendklettern, 
ÖAV
13.12., 14.00 Uhr: Weihnachtsmarkt des Wirt-
schaftsbundes
13.12., 15.00 Uhr: Adventsingen in der Pfarrkirche 
Hürm, Kirchenchor
24.12., 14.00 Uhr: Warten auf das Christkind der 
Katholischen Jugend im Pfarrhof
24.12., 16.00 Uhr: Kinderkrippenandacht in der 
Pfarrkirche Hürm
24.12., 21.00 Uhr: Christmette in der Pfarrkirche
25.12., 21.00 Uhr: Christmays Day und 7. Geburts-
tag im Jedermanns
27.-29., ganztags: Neujahrblasen des Musikvereins 
Hürm
28.12.-01.01.2015, ganztags: Wildbretschmaus im 
GH Birgl
31.12., 19.00 Uhr: Silvesterbuffet mit anschließen-
der Silvesterparty ab 21.00 Uhr im Jedermanns

Dezember 2014

01.11., 9.15 Uhr: Messe zu Allerheiligen mit Fried-
hofsgang um 14.00 Uhr
02.11., ganztags: Martinigansl-Essen im GH Birgl 
(Voranmeldung!)
ab 06.11.,19.30-20.30 Uhr: Fit in den Winter, ÖAV
07.11., 19.30 Uhr: Generalversammlung des ÖAAB 
im GH Birgl
08.11.: Viertelwanderung (Welterbesteig), ÖAV
08.11., ab 15.00 Uhr: Grillworkshop „3-Gänge-Me-
nü“ in Inning Gartenberg 3, Fa. Martin Frischauf
09.11., ganztags: Martinigansl-Essen im GH Birgl 
(Voranmeldung!)
12.11., ab 8.00 Uhr: Anbetungstag in der Pfarrkir-
che mit Hl. Messe um 16.00 Uhr
14.11., 19.30 Uhr: Generalversammlung der Land-
jugend Hürm im GH Thier
15.11., 21.00 Uhr: Leopoldi-Party im Jedermanns
15.-16.11.: Grüntalkogelhütte in St. Gotthard, ÖAV
16.11., ganztags: Martinigansl-Essen im GH Birgl 
(Voranmeldung!)
22.11., ab 14.30 Uhr: Kinder- und Jugendklettern, 
ÖAV
22.11., 14.00 Uhr: Seniorenball im GH Thier
23.11., 10.00-17.00 Uhr: Hobby-, Kunst- und 
Handwerksausstellung im GH Birgl
23.11., ganztags: Martinigansl-Essen im GH Birgl 
(Voranmeldung!)
29.11., 9.00-17.00 Uhr: Sooßer Advent in der LFS 
Sooß
30.11., ganztags: Martinigansl-Essen im GH Birgl 
(Voranmeldung!)
30.11., 17.00 Uhr: Besinnliche Stund‘ im Pfarrhof 
der Bäuerinnen in der Gemeinde Hürm

Gemeinde - Informationen

Bälle 2015
17.01., 20.00 Uhr: Ball der Landjugend Hürm im 
GH Thier
07.02., 20.00 Uhr: Musikergschnas des Musikver-
eins Hürm im GH Birgl

Wahlen 2015
25.01.: Gemeinderatswahl


